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Am Sonntag gehen die Deutschen an die Urnen, um ihren nächsten Kanzler zu wählen. Ein
großer Favorit ist Friedrich Merz von der CDU. An zweiter Stelle liegt die rechtsextreme AfD,
die Verbindungen zu Neonazis und Umsturzplänen nachgesagt werden.

Merz gilt in den USA als potenziell besserer Gesprächspartner für Präsident Trump als der
amtierende sozialdemokratische Kanzler Olaf Scholz, insbesondere wegen seines direkten
Stils – eine Eigenschaft, die angesichts der sich wandelnden Sicherheitslage in Europa
entscheidend sein könnte.

Welche Themen bestimmen die Wahl?

1. Die Wirtschaftskrise
Deutschland steckt in einer wirtschaftlichen Flaute. Die einst starken Industriezweige,
insbesondere die Automobilbranche, kämpfen. Viele Wähler machen Kanzler Scholz dafür
verantwortlich.

2. Die Migration
Deutschland hat in den letzten zehn Jahren Millionen von Geflüchteten aufgenommen. Trotz
weitestgehend erfolgreicher Integration sorgt deren Präsenz für Unruhe. Die Stimmung hat
sich weiter verschärft, nachdem mehrere Gewaltverbrechen von Migranten für Schlagzeilen
sorgten.

Welche Rolle spielt Trump in dieser Wahl?

Bisher war Trumps Politik kein zentrales Thema im Wahlkampf. Doch das änderte sich, als er
vergangenes Wochenende Europa – inklusive der Ukraine – aus Friedensverhandlungen mit
Russland ausschloss. Das könnte einige Wähler nun mobilisieren.

Wie beeinflusst die AfD das Wahlergebnis?

Die AfD hat durch ihre harte Haltung gegen Migration stark zugelegt. Der deutsche
Verfassungsschutz stuft Teile der Partei als rechtsextrem ein, und einige ihrer Mitglieder
wurden bereits wegen Putschplänen oder Nazi-Parolen verurteilt. Momentan liegt die AFD auf
Platz zwei – mit einem starken Endspurt könnte sie sogar Merz herausfordern.
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Geiselübergabe durch die Hamas

Die Hamas übergab gestern angebliche sterbliche Überreste von vier Israelis, die beim
Angriff am 7. Oktober 2023 entführt worden waren – darunter Shiri Bibas und ihre beiden
kleinen Kinder.

Doch in der Nacht erklärte das israelische Militär, dass die übergebene Leiche nicht die von
Shiri Bibas und auch nicht die einer anderen Geisel sei. Israel spricht von einem schweren
Verstoß gegen die Waffenruhe.

Die Unsicherheit könnte die nächsten Schritte des Waffenstillstands gefährden, obwohl die
Hamas morgen noch sechs lebende Geiseln freilassen will.

Brutale Inszenierung

Bei der Übergabe wurden die Särge vor einem karikaturhaften Bild von Israels
Premierminister Netanyahu platziert – begleitet von triumphaler Musik. Ein Plakat drohte:
Falls Israel den Krieg fortsetze, würden weitere Geiseln „in Särgen“ zurückkehren.

Spannung in Tel Aviv

Drei Busse explodierten in der Nacht auf einem Parkplatz – ein möglicher Terroranschlag.
Netanyahus Büro kündigte eine „massive Militäroperation“ im Westjordanland an.

Saudi-Arabien als diplomatischer Vermittler

Das Königreich empfängt derzeit hochrangige Vertreter der USA, Russlands und arabischer
Staaten zu Gesprächen über die Konflikte in Ukraine und Gaza. Das zeigt Saudi-Arabiens
wachsenden Einfluss – und seine enge Beziehung zu Trump.

Trump und die Ukraine: Ein Rätsel für Europa

Europa ringt mit Trumps neuen Tönen gegenüber Moskau. Der US-Präsident übernimmt
auffallend oft russische Propaganda und macht Kiew für den Krieg verantwortlich – obwohl
Russland die Ukraine überfallen hat.



Deutschland vor der Wahl während der Trump-Europa-Konflikt
eskaliert – und andere World-News

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 3

Obwohl Trump die NATO nicht direkt verlässt, untergräbt er sie zunehmend.

Doch hinter den Kulissen versucht Außenminister Marco Rubio, europäische Verbündete zu
beruhigen. In einem Telefonat erklärte er, die Geheimverhandlungen mit Russland seien kein
Bruch mit bisherigen US-Strategien, sondern ein erster Schritt zu einem möglichen
Abkommen – mit allen Beteiligten am Tisch.

Angst in der Ukraine

In der von russischen Kriegsverbrechen gezeichneten Stadt Butscha fühlen sich die Menschen
im Stich gelassen. „Wenn Amerika uns verlässt“, sagte ein Bewohner, „sind wir erledigt.“

Kriegsgeheimnisse: Explosive Drohnenbrillen?

Ein hochrangiger ukrainischer Geheimdienstmitarbeiter bestätigte eine geheime Operation,
bei der Sprengfallen in russische Drohnenbrillen eingebaut wurden – inspiriert von
israelischen Taktiken gegen die Hisbollah. Der tatsächliche Schaden für die russischen
Truppen ist unklar.

Weitere wichtige Schlagzeilen

Grönland: Die riesige Insel rückt ins Zentrum geopolitischer Spannungen – und versucht,
daraus Vorteile zu ziehen.
USA: Eine Studie zeigt, dass 9 % der Amerikaner sich als LGBTQ identifizieren – ein rapider
Anstieg.
Großbritannien: Ein riesiges Loch in einer Straße in Surrey sorgt für Evakuierungen.
Ursache unbekannt.
München: Mysteriöse QR-Codes auf 1.000 Gräbern geben Rätsel auf. Ermittlungen laufen.
Elon Musk: Seine neue Beraterrolle im Weißen Haus könnte Tesla gefährden.
Argentinien: Drei Verdächtige im Fall Liam Payne freigesprochen. Zwei weitere stehen
noch unter Anklage.
New York: Gouverneurin Kathy Hochul will Bürgermeister Eric Adams zwar nicht entlassen,
aber seine Regierung unter strikte Kontrolle stellen.
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Von Catherine H.


